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SA) Donnerstag den izten Februar und folgende Tage sollen auf dem Herrschaft!. Vorwerk Range«,
'bey Iierenberg, allerhand Effecten an Zinn, Messing, Kupfer, Eisen, Hölzerwerk, sodann eint

beträchtliche Anzahl Horn-Schwein-und Schaafvieh öffentlich gegen baare Bezahlung versteigen
werden, welches dem Publico hiermit zur Nachricht bekannt gemacht wird. Zierenberg den 2otcti
Januar 1798. SchZdde, Amtmann.

24) Es ist jemand gesonnen ein neues Clavier von 5 Octaven auszuspielen. Loose hierzu sind beym
Schneidermeister Keim in der Schloßstraße, nahe am Brink, in des Schreinermeister Schw
wirths Haus zu bekommen, wo es auch kan in Augenschein genommen werden. Auf Verlange«
kan es auch so verkauft werden.

25) Es sucht jemand einen großen Waagebalken, darauf 16 bis 20 Centner gewogen werden kön&gt;
nen, zu kaufen; auch werden Centner und kleinere Gewichte verlangt. Der Käufer ist in d«
Waisenhausbuchdruckerey zu erfahren.

26) Den laten Februar Morgens 9 Uhr sollen auf dem Guth Völkershausen, bey Wanufried 6 gute
starke Ackerpferde, nebst Geschirr, auch ein Ackerwagen nebst vollständigem Zubehör an Leitern rc,
auch Ketten, wobey vorzüglich dauerhafte Hemmketten befindlich , ferner 6 «-rück große Kühe »in«
2 Ochsen, sämtlich mit Brandteweinsspülrg gemästet, auch g mit Frucht gemästete fette Schwem
auf das höchste Gebot und sofortige baare Bezahlung in Lbthlrn. zu 1 Rthlr. 13 Ggr. verkauf!
werden; auch stehet daselbst ein dauerhafter in noch sehr gutenr Stand befindlicher Reisewagen
aus der Hand ;u verkaufen.

27) Ein schwarz grodetur englisch Kleid und Rock beysammen auch einzeln, ist in der Andreas
strage in Nr. 909. drey Treppen hoch zu verkaufen.

L8) Der Schuhmachermeister Mühlbein macht demjenigen Theil seiner Mitmeister, denen es ü«
Arbeit fehlt , und doch gerne arbeiten wollen, such mit feiner leichter Arbeit Bescheid wissen, bei
kannt, daß sie solche bey ihm bekommen können, entweder in seiner, oder ihrer Werkstatt. Ge
rechte Belohnung verstehet sich von selbst.

29) Da ich sowohl in der izten als auch in der I4ten, von der Reichsstadt Frankfurth privilegirte«
Stiftungs-Lotterie eine Haupt-Collecke führe, so können sich diejenige, welche eine Haupt-Eol-
lecte übernehmen wollen, gegen billige Bedingnisse bey mir melden^ auch sind einzeln Ganze,

è und \ Loose bey mir zu haben. Eschwege den 25ten Januar ,798.
' Lazerus Meyer Wertheim.

30) Zwey Tiegerdecken auf Kutschenpferde nebst einem Kutscherpelz sind zu verkaufen, und ist da!
weitere desfalls in der Königsstraße in Nr. 164. zu erfragen. ^

31) Wer gute getrocknete Cichorien oder Gelbcwurzeln zu verlassen hat, kan sos-be beym Kanfman«
Bröckelmann am Brink, zu guten Preisen anbringen. Zugleich macht derselbe hiermit bekannt,
daß von Cichorie« und Gelbewurzeln-Caffee nunmehr in Parthien wie auch einzeln bey ihm z«
haben seye.

32) Es sollen Mittwochen den 7ten Februar l. Jahrs auf dem französischen Rathhause auf hiesig!
Oberneustadt verschiedene Manns - und Frauenökleidungs-kücke benebst einem ledernen Felleisen,

öffentlich au den Meistbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden, und können sich die Ä
sere des Nachmittags um 2 Uhr daselbst auf der Recessirstube einfinden. Cassel den 30. Jan. 1798

33) Oer Huthfabrikant Casp. Ad. Faure macht bekannt: daß er sich in der Unterneustadt in d«

Witwe Wenzelin Behausung etablirt hat; er empfiehlt sich seinen hiesigen und auswärtige«
Freunden.

34) Eine Bettspanne, eine Harfe, ein Bettschirm mit 4 Blättern, ein Oberofen mit 3 Kachel«,
ein Koffer nebst etlichen Tischen und noch verschiedene andere Sachen sind aus der Hand zu veo
kaufen. Die Waisenhausbuchdruckerey sagt wo.

35) Bey dem Bäckermeister Eiffert stehet ein ausgeholter Stein, welcher 9 Fus lang, 27 Zoll hoch
und Z8Z0Ü breit ist, zu verkaufen.


